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Haupt Expedition
Große Ulrichſtraße Nr 16 Eingang Dachritzſtraße

Rywyeigen nehmen ferner ſämmtliche Filialen entgegen
Erſcheint täglich Nachmittags zwiſchen 83 5 Udr
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Die Ichlacht iſt geſchlagen
Halle 17 März

Die Annahme der Militärvorlage in der Kommiſſionsfaſſung mit
den Refolutionen Lieber galt ſchon bei Beginn der dritten Plenarberathung
als vollſtändig ſicher und wurde nach der Erklärung des Fürſten Hohen
lohe zur Gewißheit Um ſo mehr Befremden erregte es daß geſtern die
oppoſitionellen Redner des Hauſes die Erledigung der Vorlage durch
außerordentlich lange Reden bis in die ſpäte Abendſtunde hinhielten
Daß eine Verſtändigung erzielt ein Konflikt zwiſchen Reichstag und Re
gierung verhütet und einer budgetloſen Periode vorgebeugt wurde iſt das

Verdienſt des Reichskanzlers der ſich noch am Mittwoch zum Kaiſer be
geben längere Zeit mit dem Monarchen berathen hatte und dann Be
ſprechungen mit den Abgeordneten v Levetzow v Kardorff Rickert Baſſer

mann und Lieber hatte Der Audienz des Reichskanzlers beim Kaiſer
hatten der Finanzminiſter v Miquel und die Staatsſekretäre v Bitlow
und Graf Poſadowsky beigewohnt Der Kriegsminiſter hat ſich ſonach
nicht an den Bemühungen eine Verſtändigung zu erzielen betheiligt Er
für ſeine Perſon ſteht auch heute noch auf dem Standpunkt daß die An
nahme der Regierungsvorlage eine Nothwendigkeit war Erſchüttert iſt
die Stellung durch Annahme der Kommiſſionsbeſchlüſſe ebenſo wenig als
man von einer Differenz zwiſchen den Miniſtern reden darf Herr
v Goßler fügte ſich der Regierungsmajorität ohne jedoch prinzipiell
ſeinen Standpunkt aufzugeben Für das Reich iſt es jedenfalls ein hoher
Gewinn daß die Reichstagsauflöſung mit ihren häßlichen Eindrücken und
angeſichts der Etatserledigung doppelt unangenehmen Folgen umgangen
werden konnte Auch wird man der Regierung nicht zu weit gehende
Schwäche noch weniger aber den Mangel einer einheitlichen Führung
nachſagen dürfen Fürſt Hohenlohe hat vielmehr deutlich bewieſen daß
er weiß was er will und daß er das Gewollte auch durchzuführen
verſteht

Ueber den Verlauf der geſtrigen Sitzung vergl den Spezialbericht in
heutiger Nummer Red entwirft unſer Berliner parlamentariſcher Mit
arbeiter folgendes Bild Einen ſolchen Anſturm zu den Tribünen hat der
Reichstagspalaſt am Königsplatz wohl noch nicht geſehen wie geſtern am
Tage der Entſcheidung über die Militärvorlage Auf der Straße in der
Wandelhalle an allen Eingängen herrſchte das lebhafteſte Gewühl und
mit Neid ſahen Diejenigen die keine Karte zu erhalten vermochten die
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glücklichen Beſitzer dieſer Einlaßpäſſe in das Jnnere des Reichshauſes ver
ſchwinden Dabei wirkte das erregende Moment des erſten Tages daß
vielleicht eine Auflöſung bevorſtehe kaum noch mit denn von Mund zu
Mund ging die Kunde daß eine friedliche Verſtändigung im Sinne der
Centrumsanträge zwiſchen Regierung und Parlament zu Stande ge
kommen ſei

Jm Saale herrſchte eine erwartungsvolle und animirte Stimmung
Man gewann den Eindruck daß gar manchem der Volksvertreter leicht
und froh ums Herz ſei daß der drohende Konflikt in letzter Stunde be
eitigt worden war und dadurch der Trubel und die Ungewißheit der
Neuwahlen erſpart blieben Aber auch auf der Bundesrathseſtrade war
die gute Laune eingekehrt ihr Widerſchein lag ſelbſt in den Mienen des
preußiſchen Kriegsminiſters v Goßler der alsbald den Abgeordneten
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zeichnete und des Reichskanzlers der die von ihm zu verleſende Er
klärung im Manuſcript vor ſich liegen hatte

Der erſte Gegenſtand der Tagesordnung eine Reihe zurückgeſtellter

Etatstitel zweiter Leſung wurde unter völliger Unaufmerkſamkeit des
Hauſes erledigt Kaum daß die amtlichen Stenographen in dem Geräuſch

der Unterhaltung die Redner verſtanden
Der hohe Bundesrath ſchien bis auf den letzten Mann zur Stelle

zu ſein Die Kriegsminiſter der Bundesſtaaten Staatsſekretäre Offiziere
Miniſterialdirektoren jugendliche Regierungskommiſſare 2c vereinigten ſich
zu einem imponirenden Enſemble dem denn auch von dem Kopf an
Kopf ſich drängenden Tribünenpublikum gebührende Beachtung zu Theil
wurde

Endlich kam die Militärvorlage an die Reihe Kriegsminiſter
v Goßler leitete die Debatte mit einem zuerſt etwas philoſophiſch ſich
anlaſſenden Vortrage ein Athemloſe Stille Dicht geſchaart ſtanden die
Abgeordneten in der Nähe des Miniſters die zur Eſtrade führenden
Treppen waren mit Hörern vollſtändig beſetzt auch die Herren von der
Regierung merkten geſpannt auf Jetzt kommt der Kriegsminiſter zu dem
Hauptpunkt der Vermehrung der Jnfanterie an der die Kommiſſion
den großen Abſtrich von 7000 Mann gemacht hat und empfahl
un veränderte Annahme der Regierungsvorlage Bewegung im
Saale Sollte etwa ſo fragten ſich peſſimiſtiſche Leute im Stillen im
letzten Augenblick die Verſtändigung an einem Machtwort von entſcheidender

Stelle geſcheitert ſein Nun war man doppelt geſpannt auf das was der
Reichskanzler ſagen würde Vorher aber betrat noch der Centrums
führer Dr Lieber die Rednerbühne um in längeren ſtark accentuirten
Ausführungen der Regierung und dem Hauſe zu Gemüthe zu führen daß
das Centrum nicht weiter habe gehen können in ſeiner Zuſtimmung
Eigentlich bemerkte der Centrumsgewaltige unter der verſtändnißvollen
Heiterkeit des Auditoriums hätte die Regierung ſoviel Entgegenkommen
nicht verdient um das Centrum Mehrfach fielen die Sozial
demokraten mit einem ſpöttiſchen Lachen ein beſonders als Dr Lieber die
nationalen Geſinnungen ſeiner Partei hervorhob Feierlich begab ſich der
Redner an ſeinen Platz zurück

Als nun der Präſident ankündigte der Reichskanzler habe das
Wort entſtand eine ſolche Unruhe im Saale durch die aufs äußerſte ge
ſpannte Erwartung daß Fürſt Hohenlohe eine Weile zögern mußte bevor
er mit ſeiner Erklärung beginnen konnte Nach wenigen Sätzen ſchon
kamen die Worte welche die Entſcheidung brachten Die verbündeten Re

gierungen hätten ſich entſchloſſen der Vorlage in der veränderten
Form wie ſie aus dem Centrumsantrag ſich ergiebt zuzuſtimmen
Ein Aufathmen ging durch das Haus Nun war das Schickſal der Vor
lage im Sinne der Annahme endgültig entſchieden Von der Journaliſten
tribüne aus eilte die Meldung in die Welt

Herr v Levetzow konſ v Kardorff Reichsp Baſſermann
natl überbrachten ſodann die Einwilligung ihrer Fraktionen zu der Ver

ſtändigung ebenſo Abgeordneter Rickert Freiſ Vgg Jn den Reden
der Oppoſition der Abgeordneten Richter Bebel grollte das Gewitter
nach aber man lehnte ſich dabei behaglich in den Seſſel zurück und freute
ſich des wiedergewonnenen Friedens

Die Debatte zog ſich unerwarteter Weiſe noch ſtundenlang hin Es
hatten ſich inzwiſchen Staatsſekretär des Jnnern Graf Poſadowsky
Staatsſekretär des Aeußeren v Bülow ſowie Marine Staatsſekretär

Das Schloß des Blaubart
Roman von Ernſt von Waldow

20 Fortſetzung Nachdruck verboten
Am traulichſten und genußreichſten für Harald waren ihm

jene Stunden wo Valentine am Fortepiano ſitzend ihm Lieder
von Schubert und Schumann ſang dazwiſchen auch zuweilen
ein ſinniges Volkslied mit heiterem Schluß Da fühlte er ſich
der traurigen Vergangenheit entrückt ihm bangte nicht mehr
vor einer düſteren ungewiſſen Zukunft die ſchöne Gegenwart
voll genießend fragte er nicht nach dem was darnach kommen
werde Heimgekehrt in das düſtere Ahnenſchloß mit all den
trüben Erinnerungen an Unglücksfälle die jäh und plötzlich
wie Götterzorn die Häupter der ſcheinbar glücklich zu Preiſenden
getroffen tauchten freilich die Schatten wieder auf und ver
dunkelten ſeinen Weg Das bleiche Antlitz ſeines jungen
Weibes wie er es zuletzt geſehen im Todeskampfe es wollte
nicht weichen und die ſtarren Augen blickten ihn ſo angſtlich
und vorwurfsvoll an konnte denn keine Reue keine noch
ſo aufrichtige Trauer den Schatten dieſer Armen ſo früh Ge
ſchiedenen bannen ihr den Frieden geben

So fragte ſich oft Harald in Stunden der Verzweiflung
wenn ſeine erregte Phantaſie die eigene Schuld s Un
endliche ſteigerte

Und wieder tauchte ein Frauenantlitz neben dem einſamen
Grübler auf aber nicht ſtarr und bleich wie das der armen
Anna ſondern ſchön und verführeriſch gleich der griechiſchen
Helena

Die hohe breite Elfenbeinſtirn umlockt von röthlich braunem
Haar die grünen Augen funkelnd vor Luſt die lachenden
Purpurlippen etwas ſpöttiſch verzogen das war Malvina
Walterskirchen das ſchönſte Weib der Erde wie ihre zahl
reichen Verehrer behaupteten

Wenn aber Harald das ſchöne Gebilde feſthalten wollte
das vor dem Auge ſeines Geiſtes hin und her gaukelte dann
verzerrte es ſich zu einem Meduſenhaupte
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2 rm xö eNachdem S 2 der Vorlage Heerespräſenzſtärke in
der Kommiſſions Faſſung durch Mehrheitsbeſchluß zur Annahme gelangt
war wurde zum Schluß noch auf Antrag Baſſermann nl eine
namentliche Abſtimmung über den geſammten Entwurf vorgenommen
welche die Annahme deſſelben mit 222 gegen 132 Stimmen ergab

Das Centrum hat ſeinen Willen durchgeſetzt aber der Triumph iſt
nicht von Dauer Die abgeſtrichenen 7000 Mann Jnfanterie holt ſich
die Heeresverwaltung in nicht langer Zeit und leicht möglich iſt es
daß dann noch die eine und die andere Forderung mit aufgepackt wird

Politiſche Ueberſicht
Deutſches Reich

Berlin 16 März Hofnachrichten Der Kaiſer nahm geſtern
Abend das Eſſen bei dem Chef des Generalſtabes Generaladjutanten
General der Kavallerie Grafen v Schlieffen ein Heute früh 7 Uhr
50 Min begab der Kaiſer ſich nach Friedrichsruh wo er um 11 Uhr
25 Min eintraf an der Feier der Beiſetzung des verſtorbenen Fürſten
Bismarck theilnahm und woher er um 1 Uhr nach Berlin zurückkehrte
Die Ankunft hier erfolgte um 4 Uhr 50 Minuten

Cecil Rhodes iſt nachdem ſeine Verhandlungen mit den Ber
liner amtlichen Stellen einen befriedigenden Verlauf genommen haben
heute Vormittag von Berlin abgereiſt um ſich zunächſt nach Amſterdam
zu begeben Vorher erhielt er noch einen beſonderen Huldbeweis vom
Kaiſer Wilhelm der ihm ſeine Photographie als Andenken an den Aufent
halt in Berlin zugehen ließ Jn London iſt man begreiflicherweiſe über
die guten Erfolge welche Rhodes hier erzielte ſehr erfreut So ſagt die
Times das Einverſtändniß zwiſchen Kaiſer Wilhelm und Rhodes ſei das
Reſultat der neuen Beziehungen welche zwiſchen dem britiſchen und dem
deutſchen Reiche hergeſtellt ſeien und ein Unterpfand dafür daß dieſe Be
ziehungen fortdauern würden zum großen beiderſeitigen Vortheil

Jn der VI Kommiſſion des Reichstags für den Antrag
Rintelen erklärte am Mittwoch der Regierungsvertreter den Antrag Beckh
Begründet der Jnhalt einer periodiſchen Druckſchrift eine ſtrafbare Hand

lung ſo ſind Verleger Redakteur und Drucker ſowie das zur Herſtellung
der Druckſchrift verwendete Hilfsperſonal berechtigt das Zeugniß über
die Perſon des Verfaſſers und Einſenders zu verweigern als un
aunehmbar Er wurde darauf gegen 4 Stimmen abgelehnt Ebenſo
wurde der Antrag des Grafen Bernſtorff Rpt abgelehnt dem
Schwörenden zu geſtatten der Eidesformel eine ſeinem Glaubens
betenntniß entſprechende Bekräftigung hinzuzufügen

Zur Neuorganiſation der Marine ſchreibt die N A
Folgendes Jn der Preſſe iſt die Anſicht laut geworden daß die ander
weite Organiſation der oberen Marinebehörden dem Marineetat wider
ſpräche Dies iſt nicht zutreffend es handelt ſich lediglich darum daß
einige Kredite die der Etat enthält nicht ausgenutzt werden können
weil die Vorausſetzungen weggefallen ſind Allerdings bedarf der zur
Berathung ſtehende Etat für das Rechnungsjahr 1899 einiger Aenderungen
namentlich redaktioneller Natur Bei dem vorgerückten Stadium aber
in dem ſich die Etatsberathung befindet dürfte es ſich empfehlen den Etat
ſo zu laſſen wie er iſt umſomehr da wie wir aus ſicherer Ouelle hören
ein Nachtragsetat vorbereitet wird Jn letzterem wird es ſich nament
lich um eine audere Gruppirung einzelner Ausgabepoſten handeln Et
waige Mehrausgaben werden ſich in ſehr geringen Grenzen halten und
den Betrag um den der Etat für das Rechnungsjahr 1899 hinter dem
zuläſſigen limitirten Etat zurückbleibt auch nicht annähernd erreichen Bis
der Nachtragsetat die Genehmigung des Reichstages geſunden hat werden
nur ſolche Ausgaben geleiſtet werden können für die im Etat 1899 die
Geldmittel nach Höhe und Zweckbeſtimmung vorhanden ſind

Jm engliſchen Unterhauſe fragte Hogan an ob die Re
gierung Nachrichten habe über den angeblichen Ankauf der Carolinen
durch Deutſchland und ob und wie die Jntereſſen Auſtraliens und
Neuſeelands durch die Ausdehnung der deutſchen Macht berührt würden
Der Parlamentsunterſecretär des Auswärtigen Amtes Brodrick erwiderte

Tirpitz eingefunden
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Die rothen Locken ſträubten ſich und umzuckten das todt
blaſſe Antlitz mit den ſtierblickenden Grauſen erregenden
Schlangenangen wie eine feurige Lohe

Ja Meduſa biſt Du mir geworden murmelte dann
Harald bitter vor ſich hin und mit verdoppelter Sehnſucht zog
es ihn zu dem ſanften Mädchen das in ſchönem Gleichmaße
ihm erſchien und allein dazu befähigt war ſeiner ringenden
Seele ſeinem ruheloſen Geiſte Frieden zu geben

Gräfin Martha hatte an ihren Hausfreund die Einladung
ergehen laſſen den Andreas Abend im Reden ſchen Hauſe zu
verleben Dieſer bedeutſame Abend war immer gewiſſermaßen
feſtlich begangen worden und frohe Erinnerungen aus der
Kindheit knüpften ſich daran Da hatte man Blei gegoſſen
und lachend aber doch voll geheimen Schauers allerhand
Orakel befragt Jn harmlos guter Abſicht hatte Frau Martha
dieſe Kinderfreuden in Harald und Valentinen wachrufen wollen
und war daher befremdet anfänglich keine Antwort zu erhalten
und dann einen ſtarren faſt erſchreckten Blick auf ſich gerichtet
zu ſehen

Haben Sie etwas anderes Amüſanteres vor lieber Harald
dann bitte geniren Sie ſich durchaus nicht ſagte ſie ein
wenig erſtaunt

Nein ich nehme die Einladung mit größtem Danke
an ich werde kommen ganz beſtimmt

Dieſe letzte Verſicherung ward mit einer Feierlichkeit ge
geben die eigentlich in keinem Verhältniſſe zu dem Anlaſſe
ſtand aber an die Wunderlichkeiten ihres Gaſtes gewöhnt fiel
es der Gräfin nicht ein lange darüber zu grübeln Valentine
var nicht Zeugin dieſer kleinen Scene geweſen

Sie war heute heiterer und geſchäftiger denn je entfaltete
ſich doch die Blüthe der Liebe in ihrem Herzen mehr und mehr
zu einer berauſchenden farbenprächtigen Blume Es war das
alte ewig neue ſüße Spiel ein Lied ohne Worte eine Sprache
ſo ſtumm und doch ſo beredt die aus Valentinens ſilberhellem
Lachen klang aus ihren leuchtenden Augen redete

Am Nähtiſchchen in ihrem Boudoir ſitzend ſchnitt ſie mit

kunſtfertiger Hand allerlei Kleinigkeiten aus feinem Papier
welche die Beſtimmung hatten Abends bei dem Orakel ver
wendet zu werden und als ſie ſich jetzt bemühte den Braut
kranz aus grünem Papier zu ſchneiden da hob ſich ihr Buſen
höher im Gefühle eines nahenden ſüßen Glücks Vergeſſen
waren alle trüben Ahnungen vergeſſen die Warnungen der
Freundin ſie fühlte nur eins klar daß ſie Harald liebe von
ganzem Herzen und ihr Leben laſſen könne für ihn

Der frühe Abend dämmerte herauf draußen war es trübe
und düſter ein feiner Schneeregen ſchlug an die Scheiben und
machte ſie leiſe erbeben Deſto behaglicher waren die durch
wärmten feſtlich beleuchteten Wohngemächer im Reden ſchen
Hauſe und Valentine ſelbſt in dem anſchließenden dunkelblauen
Tuchkleide das ſie heute gegen ihre ſonſtige Gewohnheit reich
mit bunten Bandſchleifen geziert gewährte ein liebliches lebens
volles Bild

Endlich für ihre ſehnſüchtige Erwartung ſchon ein wenig
ſpät ſchallten die wohlbekannten Tritte auf der Treppe und
bald darauf trat Harald Blauhenſtein in das Gemach Allein
ſchon der erſte Blick in das bleiche erregte Geſicht des Freundes
in die unruhigen fieberhaft leuchtenden Augen ſcheuchte die
Roſen von Valentinens Wangen und die Freude aus ihrem
Herzen

Was war geſchehen das ihn ſo verändert hatte Mit dem
Scharfblick der Liebe ſah das junge Mädchen ſogleich daß
etwas vorgegangen ſein müſſe ſeit ihrem letzten Zuſammenſein

Während der Thee eingenommen ward plauderte Harald
mit ungewöhnlicher Lebhaftigkeit Es war als wollte er da
durch ſeine Mißſtimmung verbergen obgleich die nervöſe Haſt
und Unruhe erſt recht auffallend waren

Auch Gräfin Martha bemerkte dies bald und ward gleich
falls nachdenklich Hatte Harald vielleicht Nachrichten aus der
Reſidenz erhalten Die Excellenz Reden hatte ihr erſt
geſtern kurz angezeigt daß Malvine nun auch die Bewerbungen
des ruſſiſchen Fürſten Tergukaſchoff zurückgewieſen weil ſie ſich
nicht hätte entſchließen können ihre Freiheit zu apfern als die
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die Regierung habe keine Nachrichten darüber Den Jntereſſen Auſtraliens
nnd Neuſeelands werde ſie die gehörige Aufmerkſamkeit zuwenden Auf
die Anfrage Hogans ob die Berathungen bezüglich Samoas endgiltige
Ergebniſſe gehabt haben erwiderte Brodrick die Verhandlungen hierüber
ſchwebten noch Weitere Berichte ſiber Samoa würden erwartet

Auf Anregung des Evangeliſchen Oberkirchenrathes
hat der Kaiſer genehmigt daß zur Erhaunng einer evangeliſchen
Kirche in Dar es Salaam neben einer Kirchenkollekte auch eine
Hauskollekte bei den evangeliſchen Bewohnern des preußiſchen Staates
abgehalten werden darf Der Kaiſer hat ferner beſtimmt daß aus den Er
trägen der beiden Kollekten ein Fonds gebildet werden ſoll aus dem
auch die Koſten für den Bau noch anderer Kirchen in den deutſchen Schutz
gebieten beſtritten werden können In Ausſicht genommen ſind zunächſt
Kirchen in Windhoek in Deutſch Südweſtafrika und in Tſintau Die
Hauskollekte ſoll in der Zeit zwiſchen Oſtern und Johannis d J durch
die Geiſtlichen und Gemeindekirchenräthe Presbyterien eingegeſammelt
werden

Ueber eine erfolgreiche Expedition gegen Ngilla meldet
der Kommandeur der Kaiſerlichen Schutztruppe in Kamerun Hauptmann
o Kamptz aus Ngillaſtadt unter dem 17 Januar d Js Folgendes
Am 14 Januar d Js iſt die befeſtigte Ngillaſtadt im Sturm genommen
Der Feind iſt unter ſtarkem Verluſt flüchtig Verfolgung iſt eingeleitet
Diesſeits verwundet Sergeant Jonczeck Schuß aus Gewehr 88 quer
durch den Rücken leicht fünf Soldaten und fünf Mann vom Troß Die
Wutes wurden bei der Leichenfeier für den drei Tage vorher verſtorbenen
Ngilla vollkommen überraſcht Reiche Beute Bis jetzt ſind allein
15 Pferde und über 100 Stück Kleinvieh eingeliefert Der größere Theil
der Flüchtlinge mit ihnen der neue Ngilla ſoll die Richtung auf Ngutte
eingeſchlagen haben ein anderer Theil hat ſich nach Watare gewendet
In ihren Händen befinden ſich viele Hinterlader auch Gewehre M/88 mit
Munition Jch beabſichtige zuerſt die Wuteſache zu ordnen

Jtalien
Rom 16 März Das Befinden des Papſtes giebt ſeit einigen

Tagen wieder Anlaß zu Beſorgniſſen Die große Schwäche des greiſen
ſeirchenfürſten hat ſchon lange die Aerzte beſchäftigt ohne daß es gelungen
wäre die Kräfte auf den früheren normalen Stand zurückzuführen Trotz
der körperlichen Schwäche iſt ſeine Energie ungebrochen Er will ſich mit
Allem beſchäftigen und die ſtändige Aufregung in der er ſich befindet
greift ihn ſo an daß er Abends und Nachts ſtundenlang mit offenen
Augen daliegt ohne ſich rühren zu können Fanfulla ſchreibt die
Kräfte des Papſtes nähmen mehr und mehr ab und Schwäche und Ver
fall nähmen zu Opinione behauptet zu wiſſen der Papſt habe heute
mehrere Ohnmachts Anfälle gehabt Dem gegenüber erklärt die
Lribuna der Papſt habe obgleich er etwas ſchwächer ſei und das

Zimmer nicht verlaſſe ſeine gewohnten T iggrngn wieder auf
enommen und einige Audienzen ertheilt Auch die Agenzia StefaniZenangt daß der Zuſtand des Papſtes regulär iſt und meldet geſtern

habe Mazzoni feſigeſtellt daß die Operationswunde faſt vernarbt ſei die
Aerzte hätten das Vertrauen daß der Papſt dem Feſte des heiligen Leo
am 11 April werde beiwohnen können

Frankreich
Paris 16 März Präſident Loubet b ſich geſtern Abend in

Begleitung ſeines Sohnes Paul in ein in der Nähe des Elyſee gelegenesKaffeehaut wo er mitten unter anderen Gäſten ein Glas Bier trank

Das Protokoll etwa Hofmarſchallamt iſt darüber außer ſich
Der Londoner Korreſpondent des Matin hatte ein Jnterview mit

Eſterhazy der verſchiedene franzöſiſche Generale beſonders Bors
deffre heftig angriff welch letzteren er ſeiner Behauptung nach in jeder
Hinſicht in ſeiner Gewalt habe Weiter kündigte Eſterhazy an daß er
demnächſt in einem engliſchen Blatt einen Artikel über Du Pegt ver
öffentlichen werde in welchem er zeigen werde welche groteske erſönlich
keit Cavaignac ſei Eſterhazy erklärte ferner Dreyfus ſei durchaus
ſchuldig er habe ſeine Eſterhazy s Handſchrift nachgeahmt da er wußte
daß Eſterhazy im Dienſte der Gegenſpionage ſtand Picquart ſei ehr
geizig und laſſe ſich von Jedermann beeinfluſſen Das Petit bleu ſei
eine Fälſchung er wiſſe nicht ob dasſelbe durch Picquart oder irgend
einen Anderen hergeſtellt ſei aber der Nachrichtendienſt ſei eine Fälſcher
anſtalt Picquart ſei von den Juden gekauft worden Eſterhazy zweifelt
daran daß Henry einen Selbſtmord begangen habe Dem Echo de
Paris zufolge hat Eſterhazy geſtern London verlaſſen und ſich nach
Rotterdam begeben

Rußland
Petersburg 19 März Der Petersburger Korreſpondent der

Kölniſchen Volkszeitung dementirt alle Meldungen über den Geſund
heitszuſtand des Zaren betont aber daß bezüglich der jungen Zarjn
derartige Gerüchte eher zu begreifen wären Sie zeige ſich öffentlich nicht
mehr Was die Antheilnahme des Zaren an dem Regierungsgeſchäften
betrifft ſei dieſe nicht größer als unmittelbar nach dem Regierungsantritt
Sie mache je länger je mehr den Mißſtand fühlbar daß der Zar bei
ſeinem ſchwankenden ſchwachen Charakter über ſeine Miniſter keine Autorität
beſitze daß dieſelben unter einander in Konflikte gerathen was unter dem
verſtorbenen Zar undenkbar geweſen wäre Gegenwärtig iſt das Gerücht
verbreitet Muraview wolle ſeinen Abſchied nehmen

Gerichts Zeitung
Schwurgericht

Kindesmord
Zur heutigen a erſchien aus Unterſuchungshaft vorgeführt

die unverehelichte Anna Henn 8 von hier angeklagt wegen Kindesmordes
Dieſelbe iſt 25 Jahre alt aus Giebichenſtein gebürtig und bisher unbeſtraft
Ueber den der jetzigen Sache zu Grunde liegenden Vorgang iſt ſ Z im

K Halle 16 März

GeneralAnzeiger für Halle und den Saalkreis
GeneralAnzeiger wie folgt berichtet Kindesmord Die in der

Schimmelſtraße dienende Anna Hennig wurde am 3 Weihnachtsfeiertage
bei ihrer Beſchäftigung in der Küche von Geburtswehen überraſcht Als
ein anderes Mädchen in die Küche kam gewahrte daſſelbe zu ſeinem
Schrecken in der Feuerung des Küchenofens auf glühenden Kohlen das
neugeborene Kind Das Mädchen zog das Kind ſofort heraus doch
hatte das arme Geſchöpf bereits ſo erhebliche Brandwunden erlitten daß
es am Abend verſtarb Die Mutter des Kindes wurde ſogleich aus dem
Dienſte entlaſſen und da ſie ſehr ſchwach und krank iſt zunächſt ihren
hier wohnenden Eltern übergeben von denen ſie in Pflege genommen
wurde Die Obduktion der Kindesleiche iſt angeordnet Jnwieweit die
Mutter ein ſtrafbares Verſchulden trifft oder ob gar Kindesmord vorliegt
wird die ſofort eingeleitete Unterſuchung ergeben Heute wurde unter Aus
ſchluß der Oeffentlichkeit verhandelt wegen der nicht zu umgehenden Er
örterung gewiſſer Umſtände Aus der Verhandlung ergab ſich daß
die Angeklagte nicht in der Schimmelſtraße in Dienſt geweſen
ſondern in Trotha und daß ihre Herrſchaft nur zu Weihnachten
beſuchsweiſe hier weilte und Anna Hennig zur Dienſtleiſtung mit hierher
genommen war Nach ärztlichem Gutachten iſt erwähntes Kind eine Früh
geburt jedoch lebensfähig geweſen und hat laut Zeugenausſagen auch
gelebt Die durch Verbrennung der ganzen linken Körperſeite des Kindes
entſtandenen Verletzungen ſind arg geweſen daß es als ein Wunder zu
betrachten war daß das arme Würmchen noch ungefähr 8 Stunden am
Leben geblieben iſt Nach Entdeckung der That der Angeklagten wurden
Mutter und Kind in die Wohnung der Eltern Anna Hennigs gebracht
wo gegen 411 Uhr Abends am 27 December der Tod den Qualen des
ſchwerverletzten Kindes ein Ende machte Die Schuldfragen lauteten
1 auf Kindesmord Jſt die Angeklagte ſchuldig am 27 December ihr
uneheliches Kind gleich nach der Geburt vorſätzlich getödtet zu haben
Hierzu kam eine Frage wegen mildernder Umſtände und 3 im Falle Ver
neinung der Hauptfrage eine Frage wegen fahrläſſiger Tödtung
der Staatsanwalt war der Meinung daß die erſte Schüldfrage zu bejahen ſei unter Verneinung der Frage betreffs der mildernden Um

ſtände Herr Rechtsanwalt Herzfeld als Vertheidiger plaidirte in erſter
Linie für Freiſprechung der Angeklagten weil weder Kindesmord noch
fahrläſſige Tödtung erwieſen ſei Es fehe der Nachweis daß die Angeklagte wußte daß ihr Kind gelebt hat Sie ſei in apathiſchem Zuſtande

geweſen und habe nicht ahnen können daß ſie ein Verbrechen beging da
ſie am Kinde keine Lebensäußerungen wahrgenommen Die Entſcheidung
ſei den Geſchworenen anheimzuſtellen Deren Spruch lautete auf Ver
neinung der Frage betreffs Kindesmordes dagegen auf Bejahung der
J wegen fahrläſſiger Tödtung Vom Staatsanwalt wurden

Jahre Gefängniß beantragt Der Gerichtshof erkannte auf 2 Jahre
6 Monate Gefängniß unter Kennzeichnung der That der Angeklagten
als einer äußerſt rohen grauſamen barbariſchen Handlung Nur die bis
herige Unbeſcholtenheit der Angeklagten war als ſtrafmildernd berückſichtigt
worden Still weinend und anſcheinend ſehr bedrückt vom Schuldbewußt
ſein hörte die Angeklagte den Strafantrag und ihr Urtheil an Sie
wurde in die Haft zurückgebracht

Aus der Amgebung
Trotha 17 März Gemeindevertretung zu der geſtrigen

Sitzung wurde zunächſt über den Gemeinde Etat für 1899 berathen Jn
demſelben wird Einnahme und Ausgabe auf 130574 Mk gegen
102073 Mk im Vorjahre feſtgeſtellt Unter den Einnahmen befinden ſich
150 Prozent Zuſchlag zur Staats und Gemeinde Einkommenſteuer27535 Mk und 175 vro Zuſchag zu den Realſteuern 20252 Mk

ferner 1600 Mk Luſtbarkeitsſteuer 28950 Mk für Wegebauten 4000 Mk
für die Schule 1217 Mk für Armenzwecke u ſ w An Ausgaben ſind
feſtgeſtellt für Beſoldungen und ſonſtige Dienſtbezüge 6236 Mk für
Schuldenzinſen 9813 Mk für die Schule 17708 Mk für die freiwillige
Feuerwehr 416 Mk für die Waſſerleitung 5368 Mk u ſ w Zu be
merken iſt noch daß die Gemeinde eine Anleihe von 30000 Mk
für Wegebauten aufzunehmen gedenkt welche jedoch in dieſem Jahre
nur zum Theil verbraucht werden ſoll Der Etat wurde in der Form der
von der Etatkommiſſion vorgeſchlagenen Faſſung vorbehaltlich etwaiger Ein
ſprüche während der Dauer der reſtierenden Auslage genehmigt Sodann
wurde beſchloſſen die Sätze des Ufergeldtarifs durchweg um 50 Prozent zu
erhöhen und bei der Königlichen Regierung die Genehmigung dieſes Tarifs
zu beantragen Für die Verſicherung der freiwilligen Feuerwehr bei der
Wilhelma in Magdeburg gegen Unfälle bei Ausübung ihres Berufs

wurden 168 Mk bewilligt Sodann wurde beſchloſſen mit der Firma
Gebr Nagel einen bis 1905 lautenden Vertrag dahin abzuſchließen daßgenannte Jena pro Jahr 650 Mk Präzipualbeitrag zu hieſigen Wege

auten zahle

r Wegeleben 16 März Ueberfahren Durch einen fremden
Radfahrer deſſen Signalvorrichtung angeblich verſagte wurde Frau Marie
Beyer auf der Landſtraße derart überfahren daß ſie einen Bruch des
linken Unterſchenkels erlitt Die Verletzte welche infolge des Schrecks
kurze Zeit bewußtlos war befindet ſich in der Klinik zu Halle

r Priefter 16 März Schwerbeſtrafter Uebermuth Der
9jährige Otto Müller welcher trotz Drohungen des Kutſchers ſich wieder
holt an ein Geſchirr hing wurde als der Kutſcher mit der Peitſche nach
ihm ſchlug derart ins rechte Auge getroffen daß er eine erhebliche Verletzung ogffelben erlitt Jnfolge Verſchlimmerung mußte der Kleine in die

Halleſche Klinik aufgenommen werden

Lettin 16 März Wohlthätigkeitsconcert Der hieſige Ge
ſangverein veranſtaltet nächſten Sonntag im Langrock ſchen Lokale in Dölau
zum Beſten eines ſchon ſeit Jahren kranken Mitgliedes eine Abend
unterhaltung Das Programm iſt ſehr reichhaltig

Lützkendorf 16 März Erwiſcht Jn der Nacht zum
20 Februar wurden wie wir ſr Zt berichteten dem Steiger Lange die
ſämmtlichen Wurſt und Fleiſchvorräthe geſtohlen während L mit ſeiner
Ehefrau an einem Eſſen im Gaſthauſe theilnahm Jetzt ſind die Diebe

v ÖwEntſcheidung an ſie herangetreten wäre Allerdings hatte ſie
der Freundin und lieben Nichte dieſe Mittheilungen im
tiefſten Vertrauen gemacht und um ſtrengſte Diskretion gebeten

aber wer konnte wiſſen ob dieſe Manipulation nicht noch
bei anderen ſtattgehabt und ein Gerücht davon zu Haralds
Ohren gekommen ſei Wenn aber der Umſtand daß Malvine
frei war ihn derart beirrte dann mußte man darauf ſchließen
daß er das verführeriſche Weib wirklich geliebt habe und ſeine
zur Schau getragene Neigung zu Valentine nur einem freund
ſchaftlichen Gefühl entſproſſen war

So hatte jeder der drei Menſchen die ſcheinbar harmlos
plaudernd um den Theetiſch gereiht ſaßen ſeine eigenen und
zwar ſehr trüben Gedanken die er zu verbergen trachtete

Jn dem Beſtreben die heut ſo gezwungene Unterhaltung
zu unterbrechen ſtand Valentine auf traf in ihrem Boudoir
die letzten Anordnungen und richtete dann an Gräfin Martha
und Harald die Aufforderung ihr zu folgen

Auf dem Tiſche vor der Cauſeuſe in dem kleinen Gemache
ſtand eine Anzahl völlig gleicher Kaffeetaſſen d h nur die
Oberſchalen und zwar waren dieſe umgeſtülpt Unter denſelben
befanden ſich die ausgeſchnittenen Gegenſtände und ein jeder
der das Orakel zu befragen wünſchte mußte eine der Taſſen
wählen und nun nachſchauen was ihm das Schickſal beſcheert
ob einen Ring einen Brautkranz ein Goldſtück ein Stückchen
Band dies bedeutet Veränderung oder gar Krankheit eine
Medizinflaſche oder einen Sarg was den Tod der betreffen
den Perſon binnen Jahresfriſt anzeigte

Valentine hielt eine ſcherzhafte Anrede und forderte zum
Schluß den Gaſt auf zuerſt ſein Glück zu verſuchen
fie brach plötzlich erſchreckt ab als ſie dabei zu Harald auf
blickte

Sein Antlitz war leichenblaß und er wandte ſich die Augen
halb ſchließend zuſammenſchauernd von dem Tiſche ab als er
hlicke er irgend ein Schreckbild dem er zu entfliehen ſtrebe

Auch der Gräfin erſchien dies ſo und obgleich an die
Seltiamkeiten ihres hypochondriſchen Freundes gewöhnt ver

Aber

muthete ſie doch in dieſem Falle eine tiefer liegende Urſache
und während Valentine ganz verſchüchtert ſchwieg nahm ſie
das Wort und richtete eine Frage an Harald

Dieſer ergriff die Hand der gütigen Freundin und tief in
die theilnehmend auf ihn gerichteten Augen ſehend ſprach er

Ja ein düſteres Geheimniß iſt es in der That das ſeine
Schatten aus der Vergangenheit auch in die freundliche
Gegenwart wirft und leider ſind die fabelhaft klingenden Ge
rüchte über furchtbare Begebenheiten auf Blauhenſtein vor nun
drei Jahren nur zum Theil erfunden und übertrieben

Jch bin in der Abſicht hergekommen Jhnen die Erlebniſſe
jenes AndreasAbends zu erzählen welcher für mich ſo ver
Prggirat geworden iſt und nun hat mich der unerwartete

nblick jener Vorrichtungen dort ſo mächtig erſchüttert daß ich
mich außer Stande fühle dies jetzt gleich zu thun Bitte
laſſen Sie uns in das eben verlaſſene Gemach zurückkehren
und gönnen Sie mir eine kurze Friſt zur Erholung War es
mir doch eben als erblickte ich dort drüben im Spiegel das
bleiche Antlitz meines hingemordeten Weibes O Anna es
war die Hand Deines Gatten welche vor nun drei Jahren
für Dich das Todesloos gezogen

Harald bedeckte ſein Antlitz mit den Händen und ſchwankte
zur Thür hinaus Mutter und Tochter blickten ſich verwirrt
an dann ſagte die erſtere

Bleibe hier Valentine ich werde nach einer Weile Harald
aufſuchen Der Mutter denn er darf mich als eine ſolche
betrachten wird er das Leid vielleicht die Schuld ſeines
Lebens anvertrauen Der ſchweſterlichen Freundin gegenüber
würde er in dem Falle verſchloſſen bleiben Sein wundes
Herz bedarf der Schonung ſein krankes Gemüth eines milden
Zuſprnuchs beides will ich ihm gewähren und ſpenden

Valentine küßte ſchweigend der Mutter Hand dann als
dieſe das Zimmer verlaſſen flüſterte ſie betrübt

Es war ein Abendſonnenſtrahl
Den ich für Morgenroth gehalten

Fortſezung folgt

18 März Nr 66zwei Grubenarbeiter ermittelt worden Beide ſind nach Mücheln in des
Gerichtsgefängniß gebracht

Teuchern 16 März Gemeindeſteuern Die Aufſichts
behörde hat genehmigt daß für das Etatsjahr 1899/1900 165 Proz Zu
ſchläge zu der Staats Einkommenſteuer erhoben werden Die Zuſchläge
zu den Realſteuern betragen auch fernerhin 200 Proz

I Delitzſch 16 März Etat Selbſtmord Die Etats
Berathungen ſind nun endlich für unſere Stadt abgeſchloſſen Die Ge
ſammtausgaben erreichen eine Höhe von 255,500 Mk gegen 409000 Mk
im Vorjahre Dieſe Verminderung hat ihren Grund darin daß in 1898
für den Schulhausneubau und Rathhausanbau 170863,74 Mk eingeſtellt
wurden Zur Deckung der Geſammtausgabe kommen ein 182 945,66 Mk
ſodaß 122554,34 Mk durch Steuern zu erheben ſind Es werden auf
die Perſonalſteuer 133 Proz auf die Realſteuer 175 Proz Zuſchlag
erhoben außerdem gelangen eine Bierſteuer Hundeſteuer ſowie eine Ver
gnügungsſteuer zur Erhebung Nachtwächter fanden an der Brücke des
großen Stadtgrabens bei der Stadtmühle einen Ueberzieher einen Hut
und Portemonnaie enthaltend 4 Pfennige und einen Verlobungsring F L
Bei einer deshalb vorgenommenen Durchſuchung des Stadtgrabens fand
man die Leiche eines anſtändig gekleideten etwa 30 Jahre alten Mannes
von mittlerer Größe und ſchmächtigem Körperbau Zwei Frauen hörten
etwa 12 Uhr ein Plätſchern im Stadtgraben als wenn ein Menſch
darin mit dem Waſſer kämpfte Aus Furcht kehrten ſie um und kümmerten
ſich nicht weiter um das Geräuſch Wahrſcheinlich iſt der Lebensmüde
um dieſe Zeit ins Waſſer gegangen

r Bismark 16 März Bedauerlicher Unfall Beim Kreiſeln
trat die 7jährige Lina Koch auf eine Apfelſinenſchale rutſchte aus und
ſtürzte leider derart daß ſie eine beſonders ſchwere Fraktur der rechten
Knieſcheibe mit Gelenkzerrung davontrug Die Kleine iſt in die Klinik
nach Halle gebracht worden

r Holzweißig 16 März Eigenartiger Unfall Beim Zubett
gehen ſtieß ſich Frau Emilie Ackermann eine Stricknadel ſo tief in den
rechten Fuß daß die Nadel zerbrach und ein Stück derſelben im Fuße
ſitzen blieb ohne daß es gelang den Fremdkörper zu entfernen Da der
Fuß unter bedeutenden Schmerzen anſchwoll mußte Frau A behufs
Operation kliniſche Hülfe in Halle auffuchen

Naumburg 16 März Deutſcher Das Pro
gramm für den nächſten deutſchen Turntag der bekanntlich am 31 Juli
und 1 Auguſt hierſelbſt ſtattfindet iſt wie folgt feſtgeſetzt Am Montag
31 Juli Abend Turnfahrt nach der Rudelsburg Am 2 Verhandlungs

tage 1 Auguſt vereinigen ſich gegen Abend die Abgeordneten zu einem
gemeinſamen Mahle ittwoch Vormittag findet in Freyburg a die
Grundſteinlegung zum neuen Jahnmuſeum ſtatt Eine Feſtturnfahrt nach
dem Kyffhäuſer ſoll den Naumburger Turntag beſchließen Den wichtigſten
Berathungsgegenſtand wird die Umgeſtaltung der Turnfeſtordnung auf
Grund der zage Erfahrungen in Hamburg bilden

Köthen 16 März Ein frecher Burſche iſt der Klempner F
aus Berlin Derſelbe ſprach geſtern Abend bei einem Meiſter in der
Leipzigerſtraße um Arbeit an und wurde dort an einen anderen Klempner
meiſter verwieſen der einen Geſellen brauche Dies brachte den Burſchen
in Wuth er ſchimpfte den Meiſter in den unfläthigſten Ausdrücken drohte
er wollte ihm das Meſſer in den Leib rennen und erhob ſeinen Stock
zum Schlage Er entfernte ſich nun zwar kam aber nach kurzer Zeit
wieder in den Laden und ging erſt nach wiederholter Aufforderung der
Frau des Meiſters Der Burſche wurde nachher in der O zverg verhaftet

F Leopoldshall 17 März Goldene Hochzeit as ſeltene
d der goldenen Hochzeit begeht morgen den 18 der frühere Dampf
eſſelfabrikbeſitzer jetzige Rentier Fiedler mit ſeiner Gattin Es iſt dies

die erſte derartige Feier die hierorts und noch dazu von einem ſeit dem
Beſtehen der Gemeinde 1872 in derſelben anſäſſigen Bürger begangen
wird Das Ehepaar erfreut ſich noch einer großen Rüſtigkeit

Lokales
Der Nachdruck unſerer Original 2okal Berichte iſt nur mit Quellengangade geſtattet

Halle 17 März
Sitzung der Stadtverordneten Verſammlung

Montag den 20 März cr Nachm 4 Uhr
Oeffentliche Sitzung

Einbeziehung der Oberlehrer an der höheren Mädchenſchule in die
Zulagegemeinſchaft der Oberlehrer
Verlängerung des mit Herrn Dehoff abgeſchloſſenen Vertrages
Feſtſerung des Haushaltsplanes der Ehrlich ſchen Stiftung für 1899

Erwerb von Straßenland vom Grundſtück kl Klausſtraße 2
Erwerb von Straßenland vom Grundſtück gr Ulrichſtraße 18
rn von Straßenland von den Grundſtücken gr Ulrich
ſtraße 4/5
Abſchluß aller Haushaltspläne für 1899 wie ſie aus den Spezial
berathungen hervorgingen

8 Fluchtlinienfeſtſetzung für die Grundſtücke Alter Markt 16 und 17
und Zenkerſtraße 1 2 3 15 16 und 17

9 Genehmigung zur Aufſtellung von Trinkhallen
10 Abänderung einer Beſtimmung des zwiſchen der Stadtgemeinde

Halle und der Firma Kramer Co abgeſchloſſenen Vertrages
Geſchloſſene Sitzung

a h

11 Zuſtimmung zu einem Abkommen wegen Vermehrung der hieſigen
12 d Auſtellung eines Bureaus Hilfsarbeiters als Bureau

13 Verſetzung eines Beamten aus der Gehaltsklaßje I in die Gehalts

14 Anſtellung von drei Polizeiſergeanten
Der Stadtverordneten Vorſteher

W Dittenberger

Finanzkommiſſion Jn der geſtrigen Sitzung wurde die
Magiſtratsvorlage betr Einbeziehung der Oberlehrer an der höheren
Mädchenſchule in die Zulagegemeinſchaft der Oberlehrer genehmigt und
ſodann dem Antrage auf Verlängerung des mit Herrn Dehoff abgeſchloſſenen
Vertrages zugeſtimmt Herrn Dehoff war die Abfuhr des Kehrichts aus
Straßen und von Plätzen ſoweit die Reinigung derſelben der Stadt ob
liegt ferner des Mülls der Aſche c aus den ſtädtiſchen Gebäuden über
tragen Der Magiſtrat hat den Vertrag ablaufen laſſen weil angenommen
werden mnßte daß die geſammte Straßenreinigung die Müllabfuhr e
vom 1 April d J auf den Stadthaushalt übernommen werden würde
Da nun dieſe Erwartung ſich nicht erfüllt muß der Vertrag
verlängert werden Bisher erhielt Herr Dehoff für die angeführten
Leiſtungen eine Entſchädigung von 10800 Mk jährlich Weil aber eine
Anzahl neuer ſtädtiſcher Gebäude und Straßenſtrecken hinzugekommen
ſind ſo ſoll die jährliche Entſchädigung dem Antrage des Herrn Dehoff
gemäß auf 12000 Mk erhöht werden Endlich wurde noch wie an
anderer Stelle eingehend berichtet wird daz wegen Verſtärkung der
hieſigen Garniſon mit der Militärverwaltung zu treffende Abkommen
genehmigt

Erbauung einer neuen Oberrealſchule Für die Vorſchule
des Gymnaſiums welche in dem gemeinſamen Schulgebäude der Ober
Realſchule und des Gymnaſiums untergebracht iſt ſollte bekanntlich auf
dem ſtädtiſchen Grundſtücke alte Promenade 15/16 ein beſonderer Bau
errichtet werden weil die jetzt von ihr eingenommenen Räume für die
Zwecke der Ober Realſchule nothwendig gebraucht werden Vom Stadt
bauamte iſt ein genereller Entwurf für den Vorſchulbau ausgearbeitet der
auch bereits von der Baukommiſſion genehmigt iſt Mittlerweile ſind nun
von dem Kuratorium der höheren Lehranſtalten und bem Magiſtrate weitere
Erhebungen angeſtellt welche dahin führten daß die Frage aufgeworfen wurde
ob es bei der Entwickelung welche die OberRealſchule und das Gymnaſium
nehmen nicht zweckmäßig und nothwendig ſei für beide Schulen beſondere
Gebäude zu errichten und dann die Vorſchule in dem Hauſe des Gymnaſiums
zu belaſſen Die weiteren Erwägungen haben den Magiſtrat veranlaßt
die Vorlage betr Verlegung der Gymnaſial Vorſchule welche der Finanzkommiſſion zur Berathung zugeſchrieben war und in der geſtrigen Swang

erledigt werden ſollte zurückzuziehen Es wird nun geprüft ob für die
Ober Realſchule ein beſonderes Gebäude errichtet und der von dieſer ein
genommene Theil des gemeinſamen Hauſes erwähnter Lehranſtalten dem
Gymnaſium allein eingeräumt werden ſoll oder ob für beide Schulen
je ein neues Gebäude zu errichten und das gemeinſame Haus zu Mittel
oder Volksſchulzwecken zu benutzen iſt Jedenfalls wird der Stadtverordneten
Verſammlung in nächſter Zeit eine neue Vorlage zugehent Verſtärkung der Garnuiſon Wie unſeren Leſern bereits bekannt

iſt zwiſchen Vertretern des Kriegsminiſteriums und des General Kom
1 des IV Armeekorps einerſeits und dem Magiſtrate andererſeits
ein Abkommen wegen Ueberlahung der zu einer Artilleriekaſerne der Do
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pots c und zu einem Exerzierplatz erforderlichen Terrains vereinbart
worden Das Uebereinkommen lautet dahin daß der Militärfiskus für
die Artilleriekaſerne einen Plan ſchräg gegenüber dem Bergmannstroſte
an der Merſeburgerſtraße von 8 ha für die Depots c einen Plan von
2 ha welcher nach Süden hin an die Halle Kaſſeler Ciſenbahn grenzt
an der öſtlichen Seite der Merſeburger Chauſſee und ferner zum Exerzier
platze 80 ba zwiſchen Beeſen und Wörmlitz auf die Zeit von 30 Jahren
pachtweiſe überwieſen erhält Für das zum Epxerzierplatze ausgewieſene
Land welches gegenwärtig einen Pachtwerth von 13000 Mk hat erhält
die Stadt jährlich 10000 Mk Dagegen erhält die Stadt den geſchätzten
Kaufwerth der beiden anderen Ackerpläne mit 4 Procent jährlich verzinſt
wobei die 8 ha gegenüber dem Bergmannstroſte mit 2 Mk pro qm
die 2 ha an der Halle Kaſſeler Eiſenbahn Stadtgrenze mit 1,25 Mk pro qm
bewerthet ſind Nicht eingeſchloſſen ſind in dieſen Vertrag die Baulich
keiten welche die Stadt für die Militärverwaltnung errichten ſoll Die
Koſten dieſer Baulichkeiten Kaſerne Pferdeſtälle Depots zc ſind auf
zwei Millionen Mark geſchätzt Sämmiliche Gebäude ſollen dem Militär
fiskus ebenfalls auf die Zeit von 30 Jahren vermiethet werden und zwar
zu einem Miethspreiſe welcher einer ſährlichen Verzinſung von 5 Proz
des thatſächlichen Anlagekapitals gleichkommt Die Finanzkommiſſion der
StadtverordnetenVerſammlung genehmigte in der geſtrigen Sitzung den
wegen der Landesäüberlaſſung vorgelegten Vertrag nach ſehr eingehenden
Erörterungen Wegen Erbauung der Kaſernements c wird ſpäter noch
ein Vertrag vereinbart und der StadtverordnetenVerſammlung zur Ge
nehmigung vorgelegt werdenu Stadt Theater Als Sondervorſtellung bei aufgehobenem Paſſe

partout Abonnement zu Schauſpielpreiſen wird am Sonnabend zum
21 Male die Geisha wiederholt Für Sonntag Nachmittag 31 Uhr
iſt bei kleinen Preiſen Penfion Schöller und das Ballet Jm
Reich der Künſte für Abends 7 Uhr die Oper Der Prophet
in Ausſicht genommen

Thalia Theater Vom Schlafwagen Controleur der allabend
lich beim Publikum die größten Heiterkeitsausbrüche hervorrief findet die
nächſte Aufführung am Sonnabend den 18 März ſtatt Die nächſte
Novität des Thalia Theaters iſt das vieraktige Schauſpiel Trilby nach
dem gleichnamigen berühmten Roman für die Bühnen bearbeitet von Hans
Hochfeldt

Walhallatheater Der geſtern begonnene neue Spielplan iſt
unſtreitig einer der beſten den je unſere beliebte Spezialitätenbühne zu
bieten in der Lage war mit großem Geſchick hat die Direktion denſelben
durch Abwechslung und Mannigfaltigkeit außerordentlich wirkungsvoll ge
ſtaltet und er wird infolgedeſſen nicht verfehlen dauernd eine große
Anziehungskraft auszuüben Gut eingeleitet wird der Abend durch die
KoſtümSoubrette zu Klara Antoni Die Künſtlerin verfügt über eine
hübſche Stimme und eine gute Mimik und hatte deshalb mit ihren
launigen Vorträgen einen durchſchlagenden Erfolg Hervorragende
Künſtler 5 die drei Wards Bravour Akrobaten Jhre Vorführungen
zeigten höchſte Eleganz und Vollkommenheit und können ſicher kaum überboten werden der Komiker Herr Martin Vallése feſſelt durch

patriotiſche und heitere Kouplets ungemein beſonderen Anklang fand das
Zola Kouplet und Ja ſo berichtet die Geſchichte doch man munkelt

allerlei Den wiederholten Hervorrufen leiſtete der Künſtler in bereit
willigſter und ausgiebigſter Weiſe Folge Schnell ſangen und tanzten
die Schweſtern Amanda und Martha Hagemann ſich in die Gunſt des
Publikums ein Nicht wenig werden die anmuthigen Geſtalten der
Künſtlerinnen durch die kleidſamen brillanten Koſtüme gehoben Herr
Oskar Meßter führt auch diesmal mit einer vollſtän ig neuen Bilder
ſerie in der Hauptſache die Paläſtinareiſe des Kaiſerpaares vor
Wenn auch die Mängel die derartigen elektriſchen Blitz Photo
graphien leider immer noch anhaften ſich hier und da bemerkbar
machten ſo muß doch die große Deutlichkeit der Bilder lobend hervor
gehoben werden Etwas Neues bieten die drei Schönbrunns mit ihrem
lebenden Bilderbuche ſie führen ſprechende Bilder nach den Werken be
rühmter Künſtler und ſolche aus dem Volksleben von manchmal geradezu
draſtiſcher Komik vor die unwiderſtehlich zum Lachen reizen Die
Glanznummer dieſes Spielplans vertreten die drei Engenes Bravour
Luftgymnaſtiker am fliegenden Trapez Schon oftmals bot das Wal
hallatheater Gelegenheit fliegende Menſchen zu bewundern und das
hieſige Publikum iſt in Folge deſſen gerade gegenüber derartigen Vor
führungen ſehr verwöhnt eine Truppe ſucht die andere durch immer wage
halſigere Produktionen zu übertreffen und man war deshalb der Meinung
daß Neues in diefem Fache nicht mehr geboten werden kann Vom Gegen
theil überzeugen aber die drei Eugenes ihre Saltos und ſonſtigen Ver
drehungen beim Fluge durch die Luft ſind geradezu einzig dabei arbeiten
ſie mit ſolcher Eleganz und Sicherheit daß nicht ein einziger ihrer Tricsmißlang Der allſeitige Beifall am Schluſſe ihrer erſt hrungen war

deshalb wohlverdient Beifällig aufgenommen wurde auch die muſi
kaliſche Pantomime der Geſellſchaft Greenwood Die luſtige Schmiede

Als Schlußnummer führten Frl Klara Antoni und Herr Willy
Agoſton einen von letzterem verfaßten parodiſtiſchen Schwank Halle auf
Stelzen auf der viel belacht wurde Wie immer trug auch diesmal
Herr Kapellmeiſter Joſeph mit ſeiner Kapelle nicht wenig zur harmo
niſchen Geſammtwirkung des Spielplans bei was vom Publikum durch
lebhaften Beifall der beſonders bei dem von Herrn Joſeph componirten
Walzer Auf der Peißnitz zum Ausdruck kam anerkannt wurde

Richard Wagner Verein Am nächſten Sonntag Vormittags
122 Uhr wird Herr Moritz Wirth im Saale des Kronprinzen den
ſechsten der angekündigten Vorträge über Der Ring des Nibelungen
das Weltgedicht des Kapitalismus halten und zwar wird er diesmal
über das Thema Die Ringdichtung im Lichte der modernen
Pſychologie und der Wirthſchaftslehre von Rodbertus
ſprechen

Halleſche Straßenbahn Bei der geſtrigen landespolizeilichen
Abnahme der Einrichtungen des elektriſchen Betriebes der Halleſchen
Straßenbahn wurde feſtgeſtellt daß e die Geleiſeanlage als auch die
Stromzuführungsanlage und die Betriebsmittel in jeder Beziehung den
an ſie geſtellten Erwartungen entſprechen Es wurde indeſſen wie uns
mitgetheilt wird von einer ſofortigen Jnbetriebnahme beider Strecken
Abſtand genommen da die Ausbildung der Wagenführer bislang
noch nicht im ganzen Umfange bewirkt worden iſt Dem Fortſchritt dieſer
Ausbildung entſprechend ſollen die Pferdebahnwagen außer Betrieb geſetzt
und durch Motorwageu allmählich erſetzt werden ſodaß nach einigen
Wochen der elektriſche Betrieb voll und ganz eingeführt ſein wird

17 Volksunterhaltungsabend Nach längerer Pauſe veranſtaltet
der Volksbildungsverein nächſten Sonntag wieder einen ſeiner beliebten
Volksunterhaltungsabende Derſelbe findet diesmal im Neuen Theater
ſtatt und beſteht aus volsthümlichen muſikaliſchen und dramatiſchen Darbietungen

Frau Leutgeb und die Herren Lehrer Hoffmann und Ernſt Schröter
ſowie der theatraliſche Verein Euterpia haben ihre Mitwirkung zugeſagt
Zur Aufführung gelangt das Luſtſpiel Eine vollkommene Frau von

GeneralAnzeiger für Halle und den Gaalkreis
Görtitz und die Poſſe Nimrod von Salingrs
ſind in den den bekannten Vorverkaufsſtellen zu haben

Naturwiſſenſchaftlicher Verein Jn der geſtrigen Sitzung
wurden mehrere aus einem hieſigen Garten ſtammende Zweige eines
Apfelbaumes vorgelegt welche von Blattläuſen geſchädigt waren deren
verderbliche Thätigkeit Herr Dr y Schlechten dal kurz dargelegte Der
ſelbe zeigte dann eine Frucht vom Affenbrotbaum Adansonia digitata
eine Kapſel von mehr als Handlänge vor in deren Mark die ſchwarzen
glänzenden Samen eingebettet ſind ſowie ferner eine Frucht von
Afzelia Africana die eine faſt 20 em lange Schote darſtellt welche
die Form eines Portemonnaies hat und deshalb auch als Porte
monnaie Bohne bezeichnet wird und im Jnnern etwa ein Dutzend
ſchwarzer eichelgroßer Bohnen enthält die ganz eigenartig aus
ſehen beide Früchte waren durch Herrn Eiſengräber dem hieſigen
Vertreter des deutſchen Kolonialhauſes bezogen Herr Prof Dr Bau
mert ſprach dann über die amtliche Margarine Kennzeichnung mittelſt
Seſamöl Der Vortragende zeigte Seſamſamen die Frucht einer in
Indien und Süd Europa zu Brot und Oelfrücht angebauten Pflanze
vor ſowie Seſamöl das aus dem geſchrotenen Samen durch hydrau
liſche Preſſen bei 300 Atmoſphären Druck ausgepreßt beſtes Speiſeöl
darſtellt Die ausgepreßten Rückſtände bilden als Seſam Kuchen
ein ſehr geſchätztes Kraftfuttermittel Der Vortragende führte dann
die Prüfung auf mit Seſamöl nach amtlicher Vorſchrift ge
kennzeichneter Margarine oder mit ſolcher gefälſchter Butter durch die
ſog Bandonin ſche Reaktion vor bei der durch Zuſatz von Furfurol oder
Furfuramid und rauchender Salpeterſäure Erhißen und Umſchütteln eine
prächtige rothe Färbung der geſchmolzenen Fettmaſſe hervorgerufen wird
FütterungsVerſuche welche von Dr Falke im hieſigen landwirthſchaft
lichen Jnſtitut mit Seſam Cocos und Mandel Oel angeſtellt wurden er
gaben daß das erzielte Milch bezw ButterFett eine Zuſammenſetzung
zeigte wie man ſie durch Miſchung von Butter mit ſolchen Oelen erzielen kann
Während Siegfeld in Hameln behauptet daß ſolche Seſamöl enthaltende
Butter die erwähnte Reaktion auch zeige dieſe darum keineswegs den ſicheren
Nachweis der Butterverfälſchung mittelſt amtlich gekennzeichneter Margarine
erbringen könne iſt von anderen Forſchern an ſolchem Milchfett die
Reaktion nicht beobachtet und der Vortragende ſteht nach wie vor auf
dem Standpunkte daß die Kennzeichnung der Margarine mittels Seſamöl
das Richtige iſt keinenfalls diejenige mittelſt Mineralfarbſtoffe angängig
iſt Herr Privatdozent Dr Brandes beſprach dann die Nebenaugen
von Tiefſeethieren Krebſen wie auch einem eigenthümlich geformten Fiſch
der Silberaxt dieſe Nebenaugen ſtehen theils mit den wirklichen Augen
auf einem Stiele theils ſitzen ſie an der Bauchſeite der Thiere ihr Zweck
iſt als Beleuchtungsapparate in den großen Meerestiefen den fraglichen
Thieren den Fang ihrer Nahrung zu ermöglichen

Vermiethung Jn dem heute im Stadtſekretariat angeſtandenen
Termine zur anderweiten Vermiethung der im ſtädtiſchen Waagegebäude
am Markt belegenen ſeiner Zeit an die Firma Otto Hendel vermietheten
Laden und Niederlagsräume auf 6 Jahre vom 1 Oktober d J ab hat
die dere Mietherin das Beſtgebot mit 1750 Mk Jahresmiethe ab
gegeben

Verbrannt Der Schloſſer Max Stößel Leipzigerſtr 63 wohngalt ſtürzte geſtern Vormittag gegen 11 Uhr in der a
zerkſtatt in ein mit heißem Waſſer gefülltes Baſſin und erlitt dadurch

Der Vererhebliche Verbrennungen beider Füße und der Unterſchenkel
letzte mußte in die Königl Klinik gebracht werden

Unfälle Von einem großen Stück Kohle wurde der Lokomotiv
führer Hermann Scholz von hier beim Bedienen der Feuerung derart
auf die linke Hand getroffen daß er außer einer Quetſchung derſelben einen
Bruch des Mittelfingers davontrug Der Zimmermann Guſtav Weber
welcher mit Holzabladen beſchäftigt war glitt dabei auf dem Wagen aus
und ſtürzte herab wobei er einen Bruch des rechten Fußgelenks erlitt
Recht unglücklich verliefen die erſten Gehverſuche der 1 Jahr alten Tochter
Anna des Bremſers Raue von hier indem die Kleine hierbei ſo unglück
lich ſtürzte daß ſie einen Bruch des rechten Schultergelenks erlitt
Sämmiliche Verletzte befinden ſich in der Klinik

Telegramme und letzte Nachrichten
Berlin 17 März Hirſch s Bur Die Morgenblätter beſprechen

in längeren Artikeln das Ergebniß der geſtrigen Reichstagsſitzung
Der Nationalztg ſcheint das Eine unbeſtreitbar daß ſich bei der Militär

vorlage wieder einmal der Mangel an Zuſammenhang und ein
daraus ſich ergebendes Deficit an zielgemäßem Handeln innerhalb
der Regierung herausgeſtellt hat Das Verhalten des Kriegsminiſters ſei
ein neues Zeichen dafür geweſen daß die Räder der Regierungsmaſchine
nur mangelhaft ineinandergreifen Die Voſſ Ztg meint der geſtrige
Compromiß werde für die Nation nicht billiger werden Der Kriegs
miniſter müſſe ſeine Sache ſchlecht betreiben wenn er es nicht
verſtände im nächſten Jahre noch mehr als 7006 Mann durchzuſetzen
Das Centrum werde dafür zu haben ſein Der Vorwärts bezeichnet
den Centrumsſieg als eine Niederlage gegenüber den Ausſprüchen der
militäriſchen Regierung angeſichts der eigenen Parteivergangenheit und
gegenüber den eigenen Wählern

BVerliu 17 März Hirſch s Bur Nach einer verbürgten Mel
dung der Deutſchen Tagesztg ſoll die maßgebende Stelle des
Reiches lange Zeit feſt entſchloſſen geweſen ſein zum Aeuß erſten zu
ſchreiten und eine Reich stagsauflöſung herbeizuführen Daß dieſer
Entſchluß nicht durchgeführt werde ſoll ganz beſonders den Vorſtellungen
des Königs von Sachſen zu verdanken ſein

Berlin 17 März Hirſch s Bur Jm Hauſe Maibachufer 46
wurde geſtern die Frau des Tiſchlermeiſters Altermann von der
Geliebten ihres Mannes der unverehelichten Gleinitz nach kurzem
Streite mit einem Dolche erſtochen Frau Altermann führte gegen
ihren Mann einen Eheſcheidungsprozeß Nach dem Morde wurde ſofort
die Polizei requirirt welche die Gleinitze verhaftete Dieſe behauptet ſich
in Nothwehr befunden zu haben

Hamburg 17 März Meldung des L Abſichtlich war
der Beiſetzungstermin ſo lange verſchwiegen worden um dem
Maſſenandrang der Bismarckverehrer und der Sendung von Blumen und

Kränzen aus ganz Deutſchland zu wehren So war eigentlich nur Ham
burg und Umgegend Lauenburg Ratzeburg Schwarzenbeck e vertreten
die Feier iſt alſo in gewiſſem Sinne eine ganz locale geblieben Gleich

18 März SeiteProgramms à 20 Pfg wohl waren große Menſchenmengen ſchon vom frühen Morgen an vor
handen Vor Ende April wird dem Publikum der Eintritt
nicht geſtattet ſein

Hamburg 17 März Wolſſ s Bur Die Direktion der Hamburg
AmerikaLinie theilte den Paſſagieren der Bulgaria mit daß Allen daß
in New ork entrichtete Paſſagegeld zurückerſtattet werden ſolle als
Entſchädigung für die Dienſtleiſtungen deren ſich die Paſſagiere während
der ſchweren Fahrt des Dampfers unterzogen hatten Bei ihrer Ankunſt
in Hamburg ſandten die Paſſagiere ein längeres Dankſchreiben an die
Direktion der Hamburg Amerika Linie in welchem ſie ihrem innigſten Dank
für die große Fürſorge der Geſellſchaft Ausdruck geben

Wien 17 März Meldung des B Sozialdemof
kratiſche Arbeiter die ſich an der Beſtimmung der fünfjährigen Seß
haftigkeit in der neuen Gemeindewahlordnung ſtoßen inſcenirten geſtern
Abend Anſammlungen vor dem Rathhaus Die Arbeiter riefen Hoch
das allgemeine Wahlrecht Wir ſind auch Wähler nieder mit der
Intereſſen Vertretung nieder mit Lueger dem Volksverräther Die
Polizeiwache zu Pferd und Fuß ſchritt ein und zerſprengte die Arbeiter

welche unter den Rufen Pfui die Polizei flüchteten Viele ſind wegen
Widerſetzlichkeit verhaftet

Bozen 17 März Hirſch s Bur Jm chemiſchen Hörſaal der
Realſchule in Roveredo erfolgte beim Experimentiren mit Leuchtgas eine

Exploſion wobei der vortragende Profeſſor ſchwer ein Schüler
leicht und durch das Herabfallen der Saaldecke noch mehrere andere
Schüler leicht verletzt wurden

Paris 17 März Hirſch s Bur Wie in unterrichteten Kreiſen
verlautet waren die zur Leichenfeier für Faure nach hier entſandten
ruſſiſchen Delegirten des Zaren mit einer beſonderen die Abrüſtungs
Conferenz betreffenden Miſſion beauftragt Von andrer Seite wird
verſichert ſie hätten von dem neuen Präſidenten die Unterſchriften
zwecks Beſiegelung einer neuen Militärconvention zwiſchen Frankreich
und Rußland erbeten

Standesamtliche Nachrichten
Standesamt Halle

Aufgeboten
16 März Der neider Otto Heymann und Emilie Scheer Beeſenerſtraße 10 nd en Der Eiſendreher Richard Salanga und

Anna Gröſchner Raffinerieſtraße 2 Der Schloſſer Franz v und
Ottilie Schneider Hirtenſtraße 11 und Brunoswarte 1 Der Schneider
meiſter gaguſt Rühle und Marie Pfeiffer Gr Schloßgaſſe 3 und Harden
bergſtraße 383 Der Töpfer Wilhelm Schmidt und Henriette Dittmann
Magdeburg und Sangerhauſen Der Polizeiſergeant Richard Schneemann
und Emma Wollmann Mittelwache 5 und Nehlitz Der Kaufmann Alb
Wiechert und Margarethe Otte Dresden und Halle a/S Der Muſiker
Auguſt Kerl und Thierbach Dresden Der Schloſſer Louis Hatten
dorf und Anna Stolzenburg Halle a/S und Königszelt Der Fabrik
arbeiter Rudolf Gerlitz und Emma Kühne Halle a/S und Hohlſtedt Der
Oberkellner Otto Rechner und Antonie Mitſching Rathhausſtraße 3 und
Wörmlitz Der Fabrikant Hermann Weſterhoff und Hentiette Wellhäuſer
Halle a/S und Elberfeld

Eheſchließzung
16 März Der Wärter Auguſt Henße und Minna Schmidt Martin

berg 18 und Merſeburg

Geboren
16 März Dem Maurer Franz Schmidt eine T Charlotte Elſa Ule

ſtraße 17 Dem Lederarbeiter Paul Friedrich eine T Ella Gertrud Lange
ſtraße 24 Dem Geſchäftsreiſenden Karl Kroſtitz eine T Klara Eliſabeth
Lindenſtraße 71 Dem Maurer Karl Marſchhauſen eine T Charlotte Lucie
Dieskauerſtraße 14 Dem Maurermeiſter Hermann Pfeiffer eine T Olga
Bertha Johanna Händelſtraße 20 Dem Hausſchlächter Otto Höpfner
S Guſtav Kurt Lindenſtraße 4

Geſtorben
16 März Wittwe Henriette Rettig geb Koch 81 Rerſeburgerſtraße 158
Des Handelsmann Alb Glaſer Ehefrau Johanne geb Barbier 81

Mittelwache 6 Des Arbeiter Gottlieb Schönig S Walther 4 J
Diakoniſſenhaus Des Telegraphenboten Franz Hahn T Frieda 1
Parkſtraße 10 Der Arbeiter Gottlob Richter 78 Klinik Des
Klempnermeiſter Max Schulze T Charlotte 5 Landwehrſtraße 7 Der
Maurer Friedrich Große 72 Mauerſtraße 5 Des Zuſchneider MaxMarcus S Max 2 Gr Ulrichſtraße 38 Des Handarbeiter Alb Schulze
T Ella 3 Schützenſtraße 13 Des Bäckermeiſter Hugo r ten berg
S Alfred 2 Grünſtraße 27 Bertha Kind 24 J Klinik Des
Arbeiter Friedrich Griep T Emma 1 J Klinik

Mehlhörsenverein zu Halle a S Bericht v 16 März
Preise für 100 kg netto

Kaiser Ausz 26,00 27 00 Weizenmehl 00 23,00 24,00 do o 21 22 00 M
Roggenwmehbl 0 21,50 22,25 AI do 0/I 20,75 2125 M Futtermebl 13,00 14 00
Roggenkleie 10 00 11,00 Al Weizenkleie 9,35 10,50 Al Welxenschaale 9,85 bis
10 AM Haidemehl 20 A

ehul
Tornistor

C V Ritter Leipzigerſtraße 90
Wafferſtände Am 16 März Weißenfels Oberp 2,88

17 März Halle unterhalb 4 1,78 Trotha 1,58 16 März
Bernburg 1,11 Calbe Unterpegel 0,50 Oberpegel 1,46
Dresden 1,22 Magdeburg 1,21
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Juwelier 7 v 9 jetzt Schmeerstrasse fl
00000000000000000000305020302000000000000000000000000000000000004 W

VFingerhüte Anhünger daran

hervorragender Neuheiten

in de eà Stdek 3 Mk J
Geschenke für Confirmanden

Uhrketten Vorstecknadeln Stulpenknöpfe
Ringe Hemdenknöpfe
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Seite Sonnabend Seueral Anzelge S und den 18 März Nr 60

eiss Halle a S
Geschäftshaus feiner Herren und Knaben Mocden

Eingang von Neuheiten für ie Prähjahrs u Sornmer Saison
in den neueſten Façons eleganteſter Ausſtattung bis zu den hochfeinſten Qualitäten Wie bekannt iſt die Auswahl

nnübertroffen groß und auf das Reichhaltigſte ausgeſtattet

Havelocks Gonfirmanden Anzüge
mit und ohne Aermel in allen Stoffarten jeder Preislage in Stoff Kammgarn Cheviot von 9 Mark an bis zu den

in überraſchend großer Auswahl feinſten Qualitäten
SMäntel Anfertigung nach Maass

mit und ohne Futter Ueuheiten in den feinſten wird zu billigſten Preiſen unter Garantie tadelloſen Sihens

Fabrikaten ſorgfältig ausgeführtSommer Paletots VFrüäühfahrs Joppen
in allen Façons jeder Preislage große

rer t m n
2e e a e r er Se e rin el Natives AusternPaul Schauseil Co à Dt2zd 2,75

Brüssl Poularden Ung Puten Capaunen Poulets

commanditirt von der Anhalt Dessauischen Landesbank
Halle a S und Bitterfeld

Perihähner junge GSnse und Enten

Riünlösung von Coupons

J Prachtvoſſe essina u biutapfelsinen

An und Verkauf von Werthpapieren Annahme und

S Ananas Waldmeister engl Salatgurken Artisohoken
Kopfsalat Radiese Maronen

Vorzügliche Zeltinger Flasche 65 Pf
Bowlenweino Söntge m eeeeag o

Verzinsung von Baareinlagen enpferlenVerbaufsstolls von Pfandbriefen der Sprengel Rink
Deutschen Hypotheken Bank Preussischen Pfandbrief Bank W 2 Telephon 434
Gothaer Grund Credit Bank Rheinischen Hypotheken Bank h hHamburger Hypotheken Bank Sächsischen Boden Credit Anstait G er i ihn ch o r r D

Anhalt Dessauischen Landesbank Die zur Ferd Max ſchen Konkursmaffe gehörigen

Schuhwaaren
W h werden werktäglich Vormittags 12 Nachmittags 6 im Laden

Berl geſchl Bernburgerftr 16 ansverkauft
Glianz Halle a im März 1899J

v v r dE e er c eWarum müssen Siefrage Waren
Uhrenfabriklager Gr Steinstr 47

den Vorzug geben Ganz einfach Well die Firma neben den
beispiellosen billigen Preisen eine nach allen Seiten bekannte W
Reellität seit langen Jahren führt und sich damit einen stetig t Glühſt a Pck 805
d Wachsevnden nicht unbe deutenden Kundenkreis erworben hat Aermelplättbretterde Neue Feder 1 Reinigen der Uhr 1 Neuer Cylinder 125 gr Plättbr m ſchwer Bezug 4,50

Glas 10 Pfg Zeiger 10 Pfg Uhbrring 10 Pig Uhrgehäuse Gustav Rensch Poſtſtr 9/10
15 Pfg Schlüssel 5 Pfg Magazin für Haus und Küchengeräthe

HPſaätten mit langem Griff
ſark vernickelt garantirt nicht

ſengend Glühſtoff
Patent Martin à

Pck 35 Carbon

Ed Peusohel Konkurs Verwalter

Unsere täglioh frisch

gerösteten affeesPfund 80 1,00 1,20 1,40 1,60 1,80 2,00
zeichnen sich vor vielen anderen Sorten

durch bochfeines Aroma
Jede Reparatur wird von mir selbst Kontrollirt leiste somit

reolle Garantie Konsum Mitglieder erhalten 10 Rabatt Knorr sche Fabrikate

Ein San kleiner ZAunsat von 3S zum Würzen der Suppen erhöht nicht nur den Sansſfro nennen v Heil
M pe eeeu naet er Suppen sondern krüktist Hafer Grünkern u Erbsmehl

sie auch derart dass dabei eine nicht zu unter Erbswurſt Suppentafeln Hafergrütze
schätzende Ersparniss an PFleisch erzielt werden f j ichſtrt u empf A Trautwein Gr Ulrichſtr 81kaun Zu haben in Original Fläschechen von 35 Pf

durch exquisiten Geschmack
durch grosse Ergiebigkeit und

S dureh ausserordentl Preiswürdigkeit aus eEin einziger Versueh überzeugt
Pottel Broskowski

Kehr Multertt Grosse Klausstrasse u 2 öbelfuhren jeder Art beforgt billig
Original läse hehen werden mit echtem Ah nachgefiilt u Aal Lange Schillerſtr 37 ree c e n1 d Wagt 8 Be W e d 9 V m 5 W3 I 3 7 m gr M Vwen x m

eH I e Totab Ansrertaufst s wegen Geschäftsauflösung

unwiderruflich

Ende dieses
Monats

Manufactur S

und Modewaaren

Julius Löwinberg
Inh J Sternberg

Halle a S Grosse Ulrichstrasse 5G
K
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